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Wahlfolgen im Osten: AfD und BSW –
Was steckt hinter dem Auftrieb?

Die ARD-Doku &quot;Die große Angst&quot; untersucht die
Wahlerfolge von AfD und BSW in Ostdeutschland und

deren gesellschaftliche Folgen.

Im Osten Deutschlands hat sich die politische Landschaft in den
letzten Monaten erheblich verändert. Besonders bei den
jüngsten Wahlen in Sachsen und Thüringen, die am 1.
September stattfanden, konnte die Alternative für Deutschland
(AfD) signifikante Gewinne verzeichnen, während die neu
gegründete Bürger für Sachsen und Thüringen (BSW) ebenfalls
überraschend stark abschloss. Diese Veränderungen betreffen
nicht nur die Wahlen selbst, sondern könnten weitreichende
Konsequenzen für die gesamte Gesellschaft und Wirtschaft in
der Region haben.

Die Wahlen im Osten, insbesondere in Thüringen und Sachsen,
wurden mit bange Erwartung verfolgt – und das nicht nur von
den Bürgern vor Ort. Die AfD wurde zur stärksten Kraft in
Thüringen und zur zweitstärksten in Sachsen gewählt. Das BSW,
das erst in diesem Jahr gegründet wurde, erreichte in beiden
Bundesländern den dritten Platz. Diese Wahlergebnisse sind
nicht ohne Bedeutung; Experten vermuten, dass sie zu einer
grundlegenden Veränderung des politischen Systems führen
könnten. Politikwissenschaftler Wolfgang Muno betonte bereits,
dass die Ergebnisse das gesamte Land „grundsätzlich
verändern“ könnten.

Die Besorgnis der Menschen



In einer ARD-Dokumentation mit dem Titel „Die große Angst –
Zerreißprobe im Osten“, die kurz nach den Wahlen ausgestrahlt
wird, wird das Unbehagen der Menschen in Sachsen, Thüringen
und Brandenburg thematisiert. Der Film, der am Montag, den 9.
September, zur Primetime zu sehen sein wird, beleuchtet die
Sorgen, Ängste und Wünsche der Bevölkerung. Die Filmautoren
begleiteten über mehrere Monate Menschen aus der Region,
darunter auch junge Basketballspieler des diversen Teams der
Erfurter Löwen, die ihre Bedenken hinsichtlich Alltagsrassismus
äußerten. Sie fürchten, dass gesellschaftliche Probleme wie
Rassismus und Fremdenfeindlichkeit als normal angesehen
werden könnten。

Ein Unternehmer aus Dresden, Christian Piechnik, berichtet
ergreifend von den Schwierigkeiten seines Robotik-Start-ups:
Viele internationale Fachkräfte ziehen es vor, nicht nach
Sachsen zu kommen, aufgrund der dort herrschenden
Unsicherheiten. Diese wirtschaftlichen Probleme könnten sich
verschärfen, wenn die gesellschaftliche Stimmung kippt. Auch
der Kulturbereich sieht sich mit Herausforderungen konfrontiert;
das Kulturzentrum Steinhaus in Bautzen steht aufgrund der
politischen Verhältnisse vor finanziellen Fragen, die von einem
Stadtrat geprägt sind, der mehrheitlich von der AfD besetzt ist. 

In Reaktion auf die besorgniserregende politische Situation
haben verschiedene Künstler wie die Berliner Band Beatsteaks
Solidaritätskonzerte in der Region gegeben, um auf die prekäre
Lage der Kulturschaffenden aufmerksam zu machen. Der Aufruf,
für die Demokratie zusammenzuhalten, wird eindringlich
formuliert: „Die Leute müssen unbedingt zusammenkommen
und zusammenhalten für die Demokratie in diesem Land, für
das, was da so komisch gewittrig aufzieht.“

Die ARD-Doku beleuchtet, wie die politische Umwälzung im
Osten sowohl die Wirtschaft als auch die Kultur beeinflusst und
ob diese Veränderungen die Regierungsfähigkeit der Region
gefährden können. Die Ergebnisse der Wahlen in Sachsen und
Thüringen flossen schließlich in die Dokumentation ein, die der



MDR bis zur Ausstrahlung ständig aktualisierte.

Erwartungen und Prognosen für die bevorstehenden Wahlen in
Brandenburg am 22. September sind ähnlich düster. Beobachter
und Bürger gleichermaßen blicken besorgt auf das, was
kommen könnte, während die etablierten Parteien unter Druck
geraten und neue politische Allianzen notwendig werden
könnten. Diese Entwicklungen könnten die politische Stabilität
sowohl in Brandenburg als auch im gesamten Ostdeutschland
beeinflussen.

Die ARD-Dokumentation wird eine tiefere Einsicht in dieses
kritische Thema bieten und die Fragen beleuchten, die die
Bevölkerung bewegen. Die Sorgen um ein unregierbares
Ostdeutschland könnten ein vorherrschendes Thema in den
kommenden Wochen und Monaten bleiben. 

Details
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